
Dättwil wächst in beinahe alle Richtungen und bietet vielen Men-
schen alleine, zu zweien oder als ganze Familien ein attraktives, per-
fekt erschlossenes Zuhause in ländlicher Umgebung und doch in un-
mittelbarer Nähe zur Stadt Baden. Mit neuen Gebäuden nehmen wir 
auch Abschied von gewohnten und ans Herz gewachsenen Bildern, 
wie etwa dem des wunderschönen Gartens der Familie Vögeli neben 
der Scheune des ehemaligen Bauernhofes. Ein Farbtupfer weniger 
auf dem Weg zum Einkaufen oder zum Coiffeur; was bleibt ist die 
Erinnerung und unser herzlicher Dank für die alljährlich wiederblü-
hende Blumenpracht. 

Dättwil wächst!
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Editorial

Grüezi Mitenand

Nachdem die Wintergarderobe in Schuss gebracht und ergänzt ist, das 
Chemineholz gehackt und der Reifenwechseltermin genagelt, ist es an 
der Zeit, auf das sich langsam schliessende Jahr zurückzublicken. 

Highlights neben vielen anderen attraktiven Veranstaltungen und 
Anlässen waren die Vernissage der Chronikgruppe Dättwil zu ihrem 
10. Band der Dättwiler Dokumente am 2. Juni und das traditionelle 
Dorffest vom 30. Juni im Schulareal Höchi. Beide konnten Men-
schen mobilisieren und begeistern und werden uns wohl allen in 
bester Erinnerung bleiben.

Freuen wir uns nun auf die bevorstehenden kälteren Tage mit ihrem 
ureigenen Charme: Zuerst der Herbst – bereits in vollem Gange – dann 
die Adventszeit, der Jahreswechsel bis wieder in den Frühling, die 
nächste Dorfzytig usw …

Wir wünschen allen Dättwilerinnen und Dättwilern eine gfreute 
Zeit und danken auch an dieser Stelle wieder ganz herzlich für die 
vielen Artikel, Berichte und Inserate, ohne die unsere Dättwiler Zytig 
wohl etwas «einfacher» aussehen würde. 

Viel Spass beim Lesen.

Heinz Ammann, Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser

Wir freuen uns sehr, wenn wir sie bei verschiedenen ökumenischen 
Veranstaltungen, Besinnungen und Gottesdiensten begrüssen 
dürfen. Esther Vögtlin Seelsorgerin, Kath. Kirche, 	
Daniela Hess, ref. Pfarrerin

Freitag	 02.11.07	 17.00 h	 Chrabbelfiir, dä träff
Sonntag	 11.11.07	 09.15 h	 ref. Gottesdienst, dä träff
Freitag	 16.11.07	 17.00 h	 Kindergottesdienst, dä träff
Sonntag	 25.11.07	 10.30 h	 ök. Kerzenziehgottesdienst, Aula
Samstag	 01.12.07	 10 –12 h	 Adventsfenster gestalten, dä träff
Samstag	 01.12.07	 19.00 h	 ök. Adventsbesinnung, dä träff
Freitag	 07.12.07	 17.00 h	 Kindergottesdienst St. Niklaus, 
	 	 	 dä träff
Samstag	 08.12.07	 19.00 h	 ök. Adventsbesinnung, dä träff
Mittwoch	 12.12.07	 07.00 h	 Rorate, Aula
Samstag	 15.12.07	 17.00 h	 ök. Waldgottesdienst mit Rütihof
Samstag	 22.12.07	 19.00 h	 ök. Adventsbesinnung, dä träff
Montag	 24.12.07	 17.00 h	 Familiengottesdienst, Aula
Samstag	 05.01.08	 15.00 h	 Sternsingen

Gottesdienst



Ökumenische Kinder-Herbstwoche, Dättwil/Rütihof

45 Kinder vom grossen Chindsgi bis zur 4. Klasse beteiligten sich am 
Herbstevent. In den verschiedenen Ateliers entstanden, Vogelhüsli, 
Lebensbäume, Laternli, süsse Träume aus Äpfeln, ein Theater und 
mit Hilfe der JUBLA ein Kletterparkour im Wald.

Einen Tag verbrachte die muntere Schar im Teufelskeller. Das Leiter-
team spielte die Sage von der gwundrigen Prinzessin. Die warnenden 
Zurufe der Kinder nützten nichts, aus der vorwitzigen Prinzessin 
wurde ein Baum. Ein Mönch erlöste sie mit dem Wunderbild «drei 
Farne». In verschiedenen Gruppen wanderten wir zur Herzoghütte. 
Am Feuer brätelten wir unsere Würste. Gestärkt wurden anschlies-
send die vier Freiluftposten absolviert. Verschiedene Bäume an ih-
ren Blättern erkennen bei Frau Contesse vom Stadtforstamt. Beim 
Hindernisparcours seine Geschicklichkeit testen, an selber gesägten 
Hozrugeli die Jahrringe zählen und einen Waldschmuck basteln. 

Dank der Hilfe der Eltern hatten wir immer ein Supermenü mit Des-
sert auf dem Tisch. 

Auch haben wir einen Baum gepflanzt, den Filius; dieser steht nicht 
wie in der Geschichte einsam auf einer Wiese, sein Standort bleibt 
aber unser Geheimnis. 

Väter, Mütter, Grosseltern und Geschwister kamen zur kleinen Ab-
schlussfeier in die Arche und freuten sich mit den Kindern und dem 
ökumenischen Leiterteam an den schönen, gemeinsam verbrachten 
Tage. Für das ökumenische Leiterteam Dättwil/Rütihof, Quartiere 
von Baden, war dies der erste gemeinsame Anlass. 

Für das Team 

Esther Vögtlin.



Und es gibt doch ein Hotel in Dättwil: Die Renault-Vertretung Daniel 
Müller AG stellt per Anfang November das erste und einzige *****Ho-
tel in Dättwil fertig: Das Pneu Hotel Dättwil bietet 2400 Reifen oder 
auch kompletten Rädern aller gängigen Grössen für je 10 Franken 
pro Saison gut zugänglichen und optimal geschützten Platz. Im 
Preis einbegriffen sind die Kontrolle, Reinigung und Einlagerung.

Neues Fünf-Sterne-Hotel in Dättwil!

Peter Forrer (auf dem Foto links), seit 1. Januar 2007 Geschäfts-
führer der Daniel Müller AG freut sich gemeinsam mit Daniel Mül-
ler über das neue und einzigartige Projekt: «Damit können unsere 
Kunden endlich Platz im Keller schaffen und sie müssen erst noch 
keine schmutzigen Räder mehr herumschleppen». Daniel Müller ist 
als Inhaber des Unternehmens zwar nach wie vor in Dättwil anzu-
treffen, kümmert sich aber vorwiegend um die Geschäfte der VRA 
AG, der zertifizierten Vertriebszentrale aller 39 Renault-Vertreter im 
Schweizer Mittelland.

Übrigens: rechtzeitig zu den traditionellen Pneuwechseltagen, dieses 
Jahr an den beiden Samstagen, 10. und 17. November 2007 findet die 
Eröffnung des attraktiven, auf Säulen stehenden Gebäudes statt. 

Buchungen im *****Pneu Hotel Dättwil nimmt gerne entgegen: 	
Daniel Müller AG, Mellingerstrasse 208, 5405 Dättwil, Telefon 	
056 484 70 00.

Fünf-Sterne-Hotel

Landfrauen Dättwil übergeben Scheck an Procap Baden & Umgebung.

Anlässlich der Vorstandsitzung vom 12. Juni 2007 
übergaben Uschi Hauenstein und Annelies Walser 
vom Landfrauenverein Dättwil dem Vorstand von 
Procap Baden & Umgebung, mit Präsident Josef 
Vock, einen Check von Fr. 1‘000.—. Das Geld wurde 
am traditionellen Landfrauenzmorge in Dättwil im 
Mai dieses Jahres eingenommen mit dem Ziel, eine 
gemeinnützige Organisation zu unterstützen. 

Josef Vock gab seiner grossen Freude Ausdruck und 
dankte im Namen des Vorstandes und aller Procap-
Mitglieder für den unerwarteten Zustupf ganz herz-
lich. Procap, die Nachfolgeorganisation des ehem. 
schweiz. Invalidenverbandes hilft körperlich- & 
geistig Behinderten in verschiedenster Hinsicht. Zu-
dem organisiert die Sektion jährlich diverse Anlässe, 
um diesen Menschen etwas Abwechslung im Alltag 
zu bieten.

OSch.



Der Dorfverein an der Badenfahrt

An den beiden Umzügen der diesjährigen Badenfahrt nahmen bei 
schönstem Wetter 35 Dätwilerinnen und Dättwiler teil. Zusammen 
mit dem QV Chrüzliberg und dem Künstlerwagen von Attila Herendi 
gestalteten wir den Epilog (letztes Umzugsbild). Unter dem Motto 
«die Badenfahrt ist vorbei, der graue Alltag kehrt zurück» verkleide-
ten wir uns als Managerinnen, Strassenputzer, Krankenschwester, 
Gmüesler, Köche, Serviertöchter, Putzfrauen, Gärtner, Sportler und 
Sportlerinnen, Hausfrauen, Handwerker und Schulkinder. Die Grup-
pe war abgestuft von bunt über teilweise grau bis ganz grau geklei-
det und geschminkt. So entstand ein gelungenes Gesamtbild. Alle 
Beteiligten hatten viel Spass und zwischendurch lustige Kontakte 
mit den Zuschauern. 

Der Vorstand des Dorfvereins bedankt sich herzlich bei allen, die 
zum Gelingen des Umzuges mitgewirkt haben.

Monika Müller-Pfau



50 ehemalige Schüler und ein altes Lehrerpult

Dättwil Auf 200 Seiten bietet das Dokument X eine Sammlung ver-
schiedenster Beiträge zum Schul- und Gemeindehaus. Am Sams-
tag war Vernissage. Die Vernissage zum Dättwiler Dokument X 
am 02. Juni 2007 wurde zum eigentlichen Dättwilertag. So kamen 
auch viele ehemalige Dättwiler, um Erinnerungen auszutauschen 
und um zu sehen, was aus ihrem Dorf geworden ist. «Einmal ein 
Dättwiler, immer ein Dättwiler», mit diesem Satz sprach Stadtam-
mann Stephan Attiger in seinem Grusswort wohl vielen Gästen der 
Vernissage zum Dättwiler Dokument X unter dem Titel «Stimmen 
– schreiben – stricken» aus dem Herzen. Die Chronikgruppe hatte 
versucht, die rund 250 Personen, die im alten Schulhaus die Schule 
besucht hatten, anzuschreiben. Rund 50 von ihnen, darunter auch 
der Stadtammann, trafen sich vorgängig zur Vernissage in der Tä-
fere bei Markus Friedli, auch er ein ehemaliger Schüler. 

Zur Vernissage-Feier war die Aula der Schulanlage Höchi bis auf den 
letzten Platz besetzt, einige Gäste mussten gar stehen. Im Publikum 
waren mit Victor Rickenbach und Sepp Bürge auch zwei ehemalige 
Stadtammänner auszumachen. Antoinette Hauri, Präsidentin der 
Chronikgruppe Dättwil, freute sich sichtlich über den grossen Auf-
marsch. Sie dankte insbesondere den 20 Autorinnen und Autoren 
der neuen Chronik für ihre Arbeit. Ihnen wurde zum Schluss als 
Erinnerung eine Schiefertafel überreicht. 

Der alte Birnenbaum 
Stephan Attiger erinnerte sich an seine Schulzeit im alten Schulhaus. 
In Erinnerung geblieben sei ihm der Birnbaum, bei dem Schüler den 
Stoff, den sie während der Stunde nicht beherrscht hatten, lauthals 
rezitieren mussten. «Und die Mutter hat es immer erfahren, denn 
der Dorfladen war gleich gegenüber.» Die Chronikgruppe übergab 
der Schulleiterin Lisa Lehner eine alte Schulbank und das Lehrerpult 
von 1926. Dazu gleich einen Klassensatz der neuesten Dättwiler Do-
kumente. Der gemischte Chor umrahmte die Feier musikalisch.
Während des Nachmittags konnten die Gäste in einer Diashow die 
Entwicklung von Dättwil in den letzten 40 Jahren mitverfolgen, und 
ein Film zeigte die Einweihung des zum Kindergarten umgebauten 
Schulhauses 1982.

Zum Schlusspunkt, der streng geheim gehalten worden war, tra-
fen sich Alteingessene, Neuzuzüger sowie Ex-Dättwiler vor dem 
Schulhaus. Ruth Blum, einstige Stadträtin und Gründerin der Chro-
nikgruppe, lüftete das Geheimnis: Mit der Montage eines Gebäu-
deschildes für historische Bauten wurde der Dättwilertag würdig 
abgeschlossen. 

Katia Röthlin

www.chronikgruppe.ch

Postfach 5218, 5405 Baden-Dättwil

Bisher sind erschienen: 
– �Dättwiler Dokument I (1994): Täfern Album 	

(Marcel Giger, Antoinette Hauri, Eugen Kaufmann, Erich Obrist)
– �Dättwiler Dokument II (1995): Euses Dorf (Ernst Obrist)
– �Dättwiler Dokument III (1997): Milchbüechli (Eugen Kaufmann)
– �Dättwiler Dokument IV (1998): Dättwil – seine Frühgeschichte 

und seine reformierten Wurzeln (Immanuel Leuschner)
– �Dättwiler Dokument V (2000): Dättwiler Vereine – Dorfverein; 

Landfrauenverein; Veloclub; Feldschützen-gesellschaft 	
(Ruth Blum, Anna Obrist, Hanni Demuth, Eugen Kaufmann)

– �Dättwiler Dokument VI (2001): Hab oft im Kreise der Lieben …	
Dättwil und seine Chortraditionen (Antoinette Hauri)

– �Dättwiler Dokument VII (2002): Dättwil im Fall N. Evakuations-
vorbereitungen – Rationierung 1939–1945 (Eugen Kaufmann)

– �Dättwiler Dokument VIII (2004): Tafelfreuden am historischen 
Strassenkreuz.

– Die Pinte zu Dättwil (Antoinette Hauri)
– �Dättwiler Dokument IX (2005): Dättwil lässt grünen 	

(Eugen Kaufmann)

neu: 	
Dättwiler Dokument X (2007): «stimmen – schreiben– stricken» 
Vermischte Beiträge zum Schul- und Gemeindehaus Dättwil

Eine ausführliche Besprechung des neuesten Werkes ist am 	
17. Juli 2007 in der Aargauer zeitung erschienen; den Text finden 
Sie auch auf der Webseite www.chronikgruppe.ch.

Alle Dättwiler Dokumente und die Bastelbogen zum Bahnhof 
Dättwil und zum Schul- und Gemeindehaus Dättwil sind unter	
Telefon 056 493 38 43 (Jrène Som) erhältlich oder über chronik-
gruppe.daettwil@baden.ch



Auf der Grundlage von Kollegialität und Geselligkeit pflegen im 
gemischten Chor Dättwil zur Zeit 35 Sängerinnen und Sänger den 
Chorgesang. Das Liedgut erstreckt sich von Volksliedern über Musi 
cals bis zu geistlichen Werken, geprobt wird in der Aula «Höchi»	
in Dättwil.

Interessierte melden sich bei Martin Wetter, 056 222 27 79 
oder bei Christine Neuhaus, Telefon 056 493 47 85.

«Singen tut man viel zu wenig …»



Ein Gebäudeschild für historische Bauten

In der Badener Innenstadt werden historische Gebäude üblicher-
weise mit einem Gebäudeschild ausgezeichnet. Aus diesem Grund 
kam uns von der Co-Leitung des Dättwiler Dokumentes X die Idee, 
die Bevölkerung über die bewegte Geschichte des historisch be-
deutenden «Schul- und Gemeindehauses Dättwil» mit einem eben-
solchen Gebäudeschild zu informieren. Sie stiess bei der Abteilung 
Liegenschaften der Stadt Baden auf offene Ohren und das Gebäu-
deschild wurde abgesprochen, getextet und gestaltet. Realisiert 
und finanziert wurde die Überraschung für die Vernissage vom 2. 
Juni 2007. Wir möchten auch an dieser Stelle der Abteilung Lie-
genschaften unseren herzlichen Dank aussprechen. Ebenfalls dem 
Werkhof, welcher für den Blumenschmuck sorgte. So konnte der 
Dättwil-Tag mit einem weiteren Höhepunkt abgeschlossen werden.
Doch warum ziert ein weisser Hut auf rotem Grund diese Tafel?

Zum Wappen der ehemaligen Gemeinde Dättwil
Aus dem Jahr 1881 ist ein erstes Wappensujet für die Gemeinde 
Dättwil auf der Fahne des Gesangvereins Dättwil überliefert. Die 
Fahne geriet jedoch lange Zeit in Vergessenheit, und damit auch 
das gewählte Sujet. Auf die Vernissage des Dättwiler Dokumentes 
VI hin wurde übrigens die Fahne konserviert und sie ist heute in der 
Aula Höchi sichtbar. Schriftlich überliefert ist, dass die Gemeinde 
Dättwil 1915 noch über kein eigenes Wappen verfüge. Als Sujet auf 
dem Stempel des Gemeinderats Dättwil diente noch in den 1930-er 
Jahren das mit Lorbeer-und Eichenblättern umrankte Wappen des 
Kantons Aargau, mit Schweizerkreuz und dem Schriftzug «Gemein-
derat Dättwil». 

Wie im Dättwiler Dokument VI weiter nachgelesen werden kann, 
wurde das Dättwiler Wappen mit dem weissen Meierhut auf ro-
tem Grund 1939 anlässlich der Landesausstellung in Zürich zwi-
schen der Gemeinde Dättwil und dem Staatsarchiv beschlossen und 
dann auch für den Stempel der Gemeindekanzlei Dättwil benützt. 
Ein Meier war im Mittelalter ein Verwalter eines Hofs, welcher von 
einem Gutsherren eingesetzt war. Der Hof mit grosser Scheune, auf 
welchem er wohnte, hiess deshalb Meierhof. Der Meier hatte dem 
Gutsherrn jährlich den eingezogenen Zins (den «Zehnten», meist in 
Naturalien) abzuliefern. 

Der Dättwiler Meier wohnte auf dem noch heute existierenden 
«Meierhof», heute eher «Dättwil-Hof» genannt (schräg gegenüber 
des «Schul- und Gemeindehauses Dättwil»). Erwähnt ist der Hof in 
einem habsburgischen Pfandrodel von 1278; er ist auch auf spä-
teren Radierungen sichtbar.

Seit der Eingemeindung im Jahr 1962 ist der Meierhut zum Symbol 
für Alt-Dättwil geworden. Er hat auch auf dem Umschlag aller Dätt-
wiler Dokumente seinen Platz gefunden. Da und dort flattert im ehe-
maligen Gemeindegebiet Dättwil eine Fahne mit dem weissen Mei-
erhut auf rotem Grund, und man spricht – etwas nostalgisch – von	
den Dättwiler Farben rot und weiss. In diesen beiden Farben wurde 
denn auch bewusst die Vernissage gehalten. 

Antoinette Hauri, Chronikgruppe Dättwil



Neu in Dättwil: 
24-Std.-Apotheke und Notfallzentrum für Region Baden 

Kantonsspital Baden und Apotheke Husmatt machen Schule 
mit zentralem Notfallzentrum

Das Kantonsspital Baden und die Apotheke Husmatt haben 
ihren Notfalldienst seit Februar 2007 neu koordiniert. Damit 
steht der Bevölkerung eine zentrale Anlaufstelle für medizi-
nische Notfälle rund um die Uhr zur Verfügung. Hier ein Aus-
zug aus dem Interview der Zeitschrift «Dossier» mit Daniel 
Aebi, Geschäftsführer der Notfallapotheke Husmatt: 

Die Apotheken in der Region Baden haben ihren Notfalldienst 
neu organisiert. Was hat sich im Vergleich zu früher geändert?
Daniel Aebi: Das neue Konzept unterscheidet sich in drei 
Punkten vom gewohnten Apotheken-Notfalldienst: 

1. Der Patient kann sich auch ausserhalb der regulären Öffnungszeiten an dieselbe Apotheke wenden. 
2. �Die gut funktionierende Zusammenarbeit mit der Arztpraxis im Notfallzentrum erlaubt eine  optimale Abstimmung des 

Sortiments an Notfallmedikamenten.
3. �Bis anhin leistete jede Apotheker im Turnus auf eigene Rechnung den gesetzlich geforderten, aber defizitären  

Notfalldienst. Dank des Zusammenschlusses der Apotheken zur «Genossenschaft Notfallapotheke Region Baden» kann die 
Apotheke Husmatt die Versorgung der Patienten auch ausserhalb der regulären Öffnungszeiten übernehmen. 

Welches sind die Vorteile für den Patienten? 
Daniel Aebi: Ein Ort, ein Weg, eine Nummer! Die ideale räumliche und zeitliche Erreichbarkeit mit dem Auto oder mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln ist sehr 

Welche Auswirkungen hat das neue Modell personell und organisatorisch auf die Apotheke Husmatt? 
Daniel Aebi: Meist grosse, dazu kommt erst noch das Bauliche! In die Fassade der Apotheke haben wir einen gut sicht-
baren Notfallschalter eingebaut, der den Licht- und Sicherheitsansprüchen gerecht wird. Innerhalb der Apotheke haben 
wir einen zusätzlichen Computer-Arbeitsplatz und für das Nachtdienstpersonal ein Ruhezimmer eingerichtet. Der organi-
satorische Aufwand ist zwar eher gering, der Einsatzplan der Apotheker in der Notfallschicht muss aber möglichst einen 
Monat im Voraus genau definiert werden, was von unseren Angestellten viel Flexibilität und Einsatzwillen fordert. Unsere 
Belegschaft wurde von fünf auf achtzehn Personen (Teilzeit) aufgestockt. Den Tagesbetrieb bewältigen wir wie bis anhin. 
Für den Notfalldienst haben wir innert Kürze ein Dutzend neue Mitarbeiter in die Arbeitsabläufe und die Handhabung der 
Apothekersoftware eingeführt. 

Wie hat sich der Notfalldienst seit dem Projektstart bewährt? Wie viele Patienten haben vom neuen Angebot Gebrauch 
gemacht? 
Daniel Aebi: Die24-Std.-Apotheke geniesst einen guten Ruf. Quer durch alle Gesellschafts- und Altersschichten zeigt man 
sich sehr erfreut über die neue Lösung. Kunden frequentieren unsere Apotheke immer häufiger ausserhalb der regulären 
Öffnungszeiten.

Auch Dr. med. Markus Schwendinger, Chefarzt am Interdisziplinären Notfallzentrum Baden, gibt interessante Einblicke: 

Seit ein paar Monaten arbeiten Praktiker des Bezirks Baden und das Kantonsspital in Sachen Notfallversorgung zu-
sammen. Wie sieht das neue Konzept aus?
Dr. med. Markus Schwendinger: Zusammen mit dem Bezirksärzteverband Baden haben wird die ambulante Notfallversor-
gung zentralisiert. Dabei standen die Bedürfnisse der Patienten, die Reduktion der Dienstbelastung für die Praktiker und 
mehr Manpower fürs Spital im Vordergrund. 

Neu gibt es eine Notfallnummer für Erwachsene und eine für Kinder. Weshalb zwei Nummern?
Dr. med. Markus Schwendinger: Viele Praktiker behandeln keine Kinder. Es ist uns aber ein Anliegen, im Notfallzentrum auch 
Kinder professionell zu betreuen. Zusammen mit den Pädiatern des Bezirks Baden und der Kinderklinik des Kantonsspitals 

24h

Rund um die Uhr für Sie da!

Fortsetzung auf Seite 10



AGAPE Praxis
Meggi Pinzon
Pilgerstrasse 1
5405 Dättwil
Tel. 056 493 48 37, Natel 079 359 52 59
www.chizentrum.ch

– Rücken-/Nacken-Massagen
– Ganzkörper-Massagen
– Fussreflexzonen-Massage
– Reiki (Lebensenergie)
– Rückführungen
– Mediale Lebensberatung
– Kundalini-Abende
– Wohnräume harmonisieren 
	 (Elektrosmog)
– Ausräuchern (geistig reinigen)

Leiden, Krankheit, Hilflosigkeit, Angst, Sorgen, Elend, Beklommenheit, 
Depressionen sind immer eine unausweichliche Folge von Trennung 
von der Urliebe, die in Dir schlummert. Lerne wieder bewusst DEINE 
heilenden Gedanken zu haben. Zögere nicht länger, JETZT anzufan-
gen. Ich möchte DICH dabei begleiten

	 Masse (mm)	 	 1x	 ab 2x

1/1-Seite	 175 x 266 	 	 	 360.– 	 300.–
1/2-Seite	 175 x 130, 85 x 266	 	 180.– 	 150.–
1/3-Seite	 175 x 84, 85 x 173, 55 x 266	 120.– 	 100.–
1/4-Seite	 175 x 62, 85 x 130	 	   90.– 	   75.–
1/6-Seite	 175 x 49, 85 x 84, 55 x 130	   60.– 	   50.–
1/8-Seite	 175 x 32, 85 x 62	 	   45.–	   37.50

Inseratetarif 2007

haben wir nach einer sinnvollen Lösung gesucht. Kinder werden vom Kinderarzt in der Praxis oder aber in der Kinderklinik 
des Spitals behandelt. 

Was hat sich für Hausärzte geändert?
Dr. med. Markus Schwendinger: Da der Bezirk Baden über drei Notfallregionen verfügte, waren gleichzeitig drei Notfallärzte 
während 24 Stunden für die ambulante Notfallversorgung im Einsatz. Heute nimmt jeder Praktiker pro Jahr 14 Dienste à 7 
Stunden im Notfallzentrum wahr. Damit wirken wir auch der Entwicklung entgegen, dass für viele junge Ärzte der Beruf des 
Praktikers unattraktiv geworden ist. 

Inwiefern besteht eine Verknüpfung zwischen dem Notfallzentrum und der Apotheke Husmatt?
Dr. med. Markus Schwendinger: Die ambulante Notfallversorgung beinhaltet neben der ärztlichen und pflegerischen Versorgung 
auch die möglichst komplette Medikamentenabgabe, die in Zusammenarbeit mit der 24-Std.-Apotheke gewährleistet ist. 

Wie hat sich das neue Konzept in der Region eingespielt? 
Dr. med. Markus Schwendinger: Wir behandeln aktuell rund 1000 Patienten pro Monat. Eine Zahl sagt mehr als tausend Worte.



Was vor 40 Jahren in Aarau mit einem kleinen Schulheim für Kinder 
mit einer cerebralen Bewegungsstörung begonnen hat, ist heute zu 
einer Stiftung mit einem vielfältigen Angebot herangewachsen. Am 
Samstag, 17. November 2007 von 10.00 – 16.00 Uhr öffnet zeka 
seine Türen an allen Standorten. Dazu gehört das zeka Zentrum für 
körperbehinderte Kinder in Baden-Dättwil an der Dättwilerstrasse 
16. Heute gehen dort 62 Kinder und Jugendliche mit Körperbehin-
derungen in die Schule und zahlreiche Klientinnen und Klienten 
nutzen das ambulante Therapieangebot.

Auch die Türen des zeka Zentrums für körperbehinderte Kinder in 
Aarau und der Psychomotorik-Therapiestellen in Lenzburg, Wet-
tingen und Zofingen stehen am 17. November für alle Interessierten 
offen. Ein Busbetrieb zwischen den Standorten steht kostenlos zur 
Verfügung. Zudem wartet ein attraktives Angebot auf die Besuche-
rinnen und Besucher:

• Rundgänge durch die Schulhäuser und Therapiestellen
• ein Schultag aus Sicht der Kinder und Jugendlichen 
• Ballonwettbewerb 
• Unihockey im Elektrorollstuhl mit den zeka-Rollers
• Rollstuhlparcours 
• Einweihung Therapiebad (Aarau)
• speziell ausgerüstete Fahrräder zum Ausprobieren (Aarau)
• Kinderhort
• Caféteria
• etc.

Weitere Informationen sind unter www.zeka-ag.ch veröffentlicht.

Tag der offenen Türen im zeka Baden-Dättwil am 17. November 2007

Keramische Beläge
Natursteinarbeiten

Ausführung sämtlicher

• Keramikarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Renovationen
• Elektroheizungen
• Schwimmbäder
• Spez. Unterlagsböden etc.

 Im Langacker 2
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056/470 30 30
Telefax 056/470 36 36
 E-Mail: karrer.ag@bluewin.ch

karrer ag



20 Jahre Schulzentrum Höchi und Circolino Pipistrello

Im nächsten Sommer wird unsere Schulanlage Höchi 20 Jahre alt. Das 
Alter sieht man ihr - auch dank der guten Pflege der Hauswarte - auf 
keinen Fall an. Wir sind glücklich und dankbar, dass wir in einer solch 
schönen und komfortablen Schulanlage Schule machen dürfen.

Die Kindergärten, die Primarschule und das zeka (Zentrum für Kör-
perbehinderte) möchten mit allen Dättwilern das Jubiläum unserer 
Schule gebührend feiern.

Der Circolino Pipistrello wird in der Woche nach Pfingsten, vom 	
13. bis 18. Mai bei uns in Dättwil zu Gast sein. Es soll eine ganz 
besondere Woche für die Benutzerinnen und Benutzer des Schulzent-
rums Höchi werden: Der übliche Stundenplan wird für diese Woche 
vergessen und Rechenprüfungen, Sprachübungen und Diktate bleiben 
für diese Zeit im Kasten liegen.

Vom Dienstag bis Freitag werden alle Schülerinnen und Schüler in 
Ateliers rund um den Zirkus mitwirken. Und übers Wochenende soll 
dann ein richtiges Zirkusfest steigen: Am Samstag und am Sonntag 
gibt es zwei Zirkusvorführungen, in welchem Dättwiler Kinder mit-
wirken und am Samstagabend zeigen uns die Pipistrellis ihre profes-
sionellen Zirkusnummern.

Ebenfalls ist am Sonntagmorgen ein ökumenischer Zirkus-Gottes-
dienst geplant, bei welchem viele Kinder aktiv dabei sein werden.
Es soll ein richtiges Dorffest geben. Der Dorfverein ist bereit, eine 
Festwirtschaft einzurichten, falls genügend freiwillige Helferinnen 
und Helfer aus dem Dorf mitwirken.

Liebe Dättwiler, freuen wir uns auf ein erlebnisreiches Fest mit den 
Kindern, für die Kinder und für alle Dorfbewohner. Vielleicht ist es 
Ihnen sogar möglich, uns in irgend einer Form zu unterstützen:
– �Wir brauchen Hilfe bei den Ateliers. Da die Ateliers vom Treffpunkt 

Schule wegen diesem Fest nicht statt finden, sind Ihre Fähigkeiten 
und Begabungen im Rahmen eines Ateliers rund um das Thema Zir-
kus gefragt.

– �Der Vorstand des Dorfvereins braucht Ihre Unterstützung beim Be-
treiben der Festwirtschaft. Schön, wenn da genügend Helferinnen 
und Helfer gefunden werden.

– �Natürlich wird so eine Woche und so ein grosses Fest nicht gratis 
sein. Wir suchen noch Sponsoren. Möchten Sie uns finanziell un-
terstützen? 

Zu gegebener Zeit werden wir wieder auf Sie zukommen.

Wir hoffen, dass wir Sie auf unser Jubiläumsfest «gluschtig» gemacht 
haben und freuen uns, wenn Sie mit dabei sind.

Team Kindergarten und Primarschule und 
Team zeka mit dem Zirkus Pipistrello

Die Zeichnungen sind Beispiele von eingereichten Vorschlägen für 
unseren Wettbewerb, in welchem ein Logo für das grosse Fest gesucht 
wird. Die Jurierung wird vor Weihnachten statt finden.

Ismael, 3. Klasse

Lea, 5. Klasse

Elias, 4. Klasse



Kennen Sie Ihren 
TOYOTA Händler 
mit eigener 
Autospenglerei 
und Spritzwerk 
im Dorf?

www.bauerautomobile.ch
Bauer Automobile AG

Täfernstrasse 8
5405 Dättwil
056 493 40 44Automobile

Bauer

Ronald Seiler

Segelhofstrasse 36h, 5405 Baden - Dättwil

Telefon 056 222 63 84

BAUSPENGLEREI  	 FLACHDACHBAU 	 DESIGN

Name	 Funktion	 Strasse	 Plz 	 Telefon P	 E-mail

Ammann Heinz	 Dättwiler Dorfzytig	 Pilgerstr. 55c	 5405 Baden Dättwil	 056 493 75 94	 heinz.ammann@alpenlander.com
Boesch Martin	 Webseite, Chronikgruppe	Dorfstr. 4	 5405 Baden Dättwil	 056 493 00 79	 mboesch@baden5.ch
Karrer Achilles	 Anlässe	 Segelhalde 24	 5405 Baden Dättwil	 056 493 79 33	 karrer.jun@bluewin.ch
Leemann Walter	 Kasse	 Segelhofstr. 34c	 5405 Baden Dättwil	 056 470 34 47	 walter.leemann@bluewin.ch
Meier Michael	 Protokoll	 Dättwilerstr. 27	 5405 Baden Dättwil	 056 470 41 11	 m.meier@psi.ch
Müller-Pfau Monika	 Präsidentin, Schule	 Sommerhaldenstr. 9e	 5405 Baden Dättwil	 056 493 52 27	 monika.heiko@bluewin.ch
Schoop Christoph	 Hoch- und Tiefbau	 Dorfstr. 23	 5405 Baden Dättwil	 056 470 28 90	 tinoph@iver.ch
Seiler Ronald	 Anlässe	 Segelhofstr. 36	 5405 Baden Dättwil	 056 493 72 86	 ronald.seiler@swissonline.ch
Uhlir Heike	 Anlässe	 Pilgerstr. 38	 5405 Baden Dättwil	 056 534 73 03	 uhl@physio-praxis.ch

Der Vorstand



Gönnen Sie sich einen Winter ohne Grippe!

Grüezi mitenand

Draussen wirbelt der Schnee, in der Stube flackert ein Kaminfeuer und in Ihren Händen liegt ein spannendes Buch. Der 
Winter steht vor der Tür und unsere Sehnsucht nach Erholung wird von Tag zu Tag grösser. Damit wir die ersehnten 
Leseabende auch wirklich geniessen können und nicht mit einer Erkältung im Bett verbringen, lohnt sich die frühzeitige 
Grippe-Impfung. 

Diese Impfung ist für alle sinnvoll. Sie schützt Sie genauso vor unangenehmen Nebenwirkungen wie die besonders 
betroffenen Risikogruppen der Menschen mit chronischen Herz-, Lungen- und Stoffwechselerkrankungen, Ältere und 
Asthmatiker. Lassen Sie sich am nationalen Grippeimpftag impfen und bleiben Sie gesund. 

Besuchen Sie Ihren Hausarzt oder benutzen Sie am Donnerstag, 8. November und  
Freitag, 9. November 2007 unser Spezialangebot im Täfernhof in Dättwil.

Das Vorgehen ist ganz einfach: Sie schauen bei uns in der Apotheke vorbei, füllen einen Fragebogen aus und gehen 
mit dem Impfstoff in das Ärztezentrum im ersten Stock. Dort werden Sie von einer Fachperson geimpft – eine Voran-
meldung ist nicht notwendig. Der Impfstoff und die Impfung kosten an diesen Tagen nur 19.00 statt 25.00 Franken. 

Impfen lassen können Sie sich jeweils von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 17.00 Uhr. 
Bei Fragen sind wir für Sie da. Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen.

Freundliche Grüsse

Ihre Apotheke Wyss im Täfernhof
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●
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●

●

Turnen für Frauen in Dättwil

Gegen die Wintermüdigkeit, den Weihnachtsspeck, den inneren 
Schweinehund, die Verspannungen in Rücken, Nacken und sonstwo
Für Beweglichkeit, gute Laune, mehr Power im Alltag
Jeweils am Montag an Schultagen in der Turnhalle Höchi
20 bis 21 Uhr etwas gemächlicher
21 bis 22 Uhr etwas beschleunigter

Immer unter sachkundiger und äusserst sympatischer Leitung von 
Lucia Hahn. Schnupperstunde gratis und jederzeit möglich!

findet statt am Samstag, dem 17. November 2007 ab 20.30 Uhr
wie gewohnt in der Garage Bauer an der Täfernstrasse 8 in Dättwil

Der Erlös dieser Party geht an die Kinderspitex

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher, tollen Sound 
und gute Begegnungen - wie immer für einen guten Zweck! Weitere 
Infos unter www.dpunkt.ch

Die 7. Ü30-Benefizparty



jeden Donnerstag	
Geräteturnen Mädchen 	
ab 1. Klasse bis Oberstufe,	
17.30 bis 19.00 Uhr Turnhalle Bezirkschule Baden
Infos: Ursula Baur, 056 221 08 21, 076 411 98 95
Manfred Winkelnkemper, 056 221 07 33, 	
058 586 81 03 Geschäft (ABB)

jeden Montag 	
Turnen Knaben 	
ab 1. Klasse bis 5. Klasse, 	
15.30 bis 17.45 Turnhalle Höchi
Infos: Bruno Romagnoli, 079 746 64 80

jeden Montag
Unihockey Knaben und Mädchen
ab 2. Klasse bis 5. Klasse, 
18.00 bis 19.30 Uhr Turnhalle Höchi
Infos: Frauchiger Peter, 056 493 31 15

jeden Dienstag 
KITU Mädchen und Knaben
ab Kindergarten 5 + 6 Jahre, 
15.30 bis 18.15 Turnhalle Höchi
Infos: Susanne Spuler, 056 493 42 78

jeden Donnerstag 
Turnen Mädchen
1.Klasse bis Oberstufe, 
17.00 bis 20.30 Turnhalle Höchi
Infos: Agnes Renold, 056 493 46 42

STV Baden GymFit, Abt. Jugi/Dättwil + Baden

24 kreative Familien gesucht!
Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr, möchten wir auch in der kom-
menden Vorweihnachtszeit wieder die traditionellen Adentsfenster 
in Dättwil zum Leuchten bringen. Denn was gibt es Schöneres als 
einen Abendspaziergang im weihnachtlich geschmückten Dorf? Wer 
weiss, vielleicht sogar zwischen rieselnden Schneeflocken…

Darum suchen wir möglichst viele Familien, die Lust haben, an, in 
oder neben ihrem Heim eines der 24 überdimensionalen Advents-
kalender-«Türchen» zu gestalten. Der Phantasie und Kreativität sind 
dabei keine Grenzen gesetzt. Nur leuchten sollte es und zwar bis am 
2. Januar, jeweils von 17 bis 22 Uhr.

Wer die feierliche Öffnung seines Adventsfensters mit einem kleinen 
Apéro (z.B. Kaffee, Kuchen, Tee, Glühwein) verbinden möchte, wird 
sicher auf grosses Wohlwollen der Dättwiler Adventsfenster-Pilger 
stossen! Wir empfehlen die Eröffnung auf 18.30 Uhr zu setzen,	
damit auch die Berufstätigen dabei sein können. 

Anmelden könnt Ihr Euch bei:
Heike Uhlir, Tel. 079 330 38 20 oder uhl@physio-praxis.ch

Wichtig: Anmeldeschluss ist der 9. November.

Selbstverständlich könnt Ihr das Datum Eures Adventsfensters wün-
schen. Spätestens ab 1. Dezember veröffentlichen wir die Adressen 
der 24 Fenster auf der Homepage des Dorfvereins www.dorfverein-
daettwil.ch sowie in den Schaukästen bei der Schule, beim Kinder-
garten Schuelhüsli, im Segelhof und beim Spar. Zusätzlich stellen 
wir an mehreren Orten im Dorf Info-Plakate auf.

Ich freue mich auf viele Anmeldungen! Ihr könnt mich natürlich 
auch anrufen, wenn Ihr noch Fragen habt.

Heike Uhlir, Dorfverein Dättwil

Dättwiler Adventsfenster 2007

Jetzt anmelden!



	

Umbauten
Sanierungen
Abdichtungen 

Bautenschutz

Phone 056 / 470 31 77 
www. baugroup-baregg.ch

Ihr Partner rund um den Bau

Montag	   9.15 – 10.45
Dienstag	 19.30 – 21.00
Mittwoch	   9.00 – 10.30
Donnerstag	 18.00 – 19.30
	 20.00 – 21.30

Besuchen Sie unverbindlich eine 
Gratis-Probelektion !

Yogastudio 	 Annelise Buchser  	 Dättwil
NEU ADRESSE:
Wohnpark Baregg,
Zelgweg 7 b
Dättwil

Tel. 056 493 31 33
a.buchser@swissonline.ch

Dipl. Yogalehrerin

Yoga kann von jedermann geübt wer-
den. Jede(r) macht die Übungen den 
eigenen Möglichkeiten entsprechend 
mit. Es geht nicht um körperliche 
Höchstleistungen sondern  um die 
Einheit von Körper, Geist und Seele.



De schnällscht Dättwiler

Sponsoren des Wettkampfes «De schnällscht Dättwiler»

– Plan 3 GmbH	 – Restaurant Di Nardo
– Apotheke Wyss	 – Apotheke Husmatt
– Luzias Top Style	 – Mein Job GmbH
– Dr. med. dent Ch. Huber	 – Schilling Bau AG
– Mc Donalds Restaurant	 – Otto Halter AG
– Wirtschaft Täfern	 – Daniel Müller AG
– Meier Druck AG	 – Enzler Reinigungen





Seit geraumer Zeit ist die Situation auf dem Schulareal Höchi, ins-
besondere rund um den Kindergarten von Daniela Juarez ausserhalb 
der Schulzeiten deshalb unbefriedigend, weil Anlagen beschädigt 
und Mauern versprayt werden. Zudem wird vorwiegend am Wo-
chenende eine grosse Unordnung in Form von Abfall, Bierkartons, 
Glasflaschen und Scherben hinterlassen. Im Kindergartenareal hal-
ten sich abends oft Jugendliche auf, die Cannabis und/oder Bier 
konsumieren. Leider geraten diese Treffen in Folge Alkohol- oder 
Drogenkonsum vielfach ausser Kontrolle und dies, obschon die 
Jugendgesetze den Verkauf (aber nicht den Konsum) von alkoho-
lischen Getränken an unter 18- beziehungsweise 16-Jährige ver-
bieten. Die Jugendlichen sind oft Auswärtige und stören teilweise 
auch den Betrieb im Jugendraum. Aber auch einige Schülerinnen 
und Schüler der Höchi lassen ihren Abfall auf den Pausenplatz fal-
len, statt diesen den gut sichtbaren Müllbehältern zu entsorgen. Die 
herumliegenden Scherben auf dem Sportplatz und dem Kindergar-
tenspielplatz sind für die Kindergärtner und Schulkinder lästig, sehr 
gefährlich und ein schlechtes Vorbild.

Bereits zwei Mal trafen sich im Schulhaus Höchi Vertreter der Ju-
gendarbeit, der Schule Höchi, der Schulsozialarbeit, des Dorfvereins 
und der Jugendraumbenützer, um die aktuellen Probleme aufzuzei-
gen und Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Allen Parteien war klar, 
wie wichtig der Dialog ist und dass es so nicht weitergehen darf. 
Erste konkrete Massnahmen zur Verbesserung der Situation sind 
erarbeitet und umgesetzt worden. Eine weitere Sitzung wird im Mai 
08 folgen zur Überprüfung der Wirksamkeit der eingeleiteten Mass-
nahmen. Die Situation betrifft jedoch uns alle. Beschädigungen an 

Das Schulareal Höchi in der Freizeit

öffentlichen Einrichtungen und der zusätzliche Arbeitsaufwand des 
Schulhauswartes bezahlen letztlich wir alle. 

Wirkungsvolle Prävention geht auch hier über die Aufklärung und 
Vorbildfunktion durch Eltern, Lehrerschaft, Jugendarbeit und ande-
re Personen im Umfeld von Kindern und Jugendlichen. Es ist wich-
tig, ihnen den Wert und den Nutzen öffentlicher Einrichtungen zu 
verdeutlichen und dies vorzuleben. 

In diesem Sinne möchten wir den Dialog auf alle Seiten öffnen und 
freuen uns auf Ihre konstruktive Rückmeldung. Bitte kontaktieren 
Sie den Dorfverein, die Jugendarbeit oder die Schulhausleitung bei 
Vorkommnissen, Fragen oder Anregungen.

Monika Müller-Pfau

Tafelrunde 62 PLUS 

an folgenden Daten jeweils um 
11.30 Uhr im Restaurant Täfere:

31. Oktober 2007
28. November 2007

Das Datum für die Tafelrunde im 
Dezember ist noch offen

Fragen richten Sie an die Refor-
mierte Kirchgemeinde, Gertrud 
Gasche, Telefon 056 493 55 41.



Liebe Dättwilerinnen und Dättwiler, liebe Eltern,
Bereits sind einige Wochen seit dem Schulbeginn vergangen und 
der Betrieb des Mittagstisches Dättwil ist wieder angelaufen. Neue 
Kinder, eine neue Küche und Konzeptarbeiten im Zusammenhang 
mit dem Betreuungsangebot der Stadt Baden bescheren uns immer 
wieder interessante Aufgaben.

1. Angebot
Der Mitti ist am Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
11.00 – 14.00 Uhr geöffnet. Im Rahmen der Blockzeiten können 
Kinder, welche um 11.00 Uhr die Schule aus haben, bis um 12.00 
Uhr die Betreuung am Mitti besuchen. Von 12.00 – 13.15 Uhr ge-
niessen die Kinder ein reichhaltiges Mittagessen. Die Kinder, welche 
am Nachmittag keine Schule haben, können bis 14.00 Uhr bleiben.

2. Belegung
Dienstag und Donnerstag sind mit je 30 Kindern ausgebucht. Freie 
Plätze (auch unregelmässig) sind noch am Montag und Freitag vor-
handen. Interessenten melden sich bei Claudia Wieland (078 718 
01 61).

3. Küche
Nach sechs Jahren bester Betreuung durch das Wirteehepaar Bühl-
mann (herzlichen Dank!) mussten wir eine neue Lösung finden. Seit 
dem neuen Schuljahr werden wir von der Küche des Altersheims 
Kehl beliefert. Wieder geniessen wir eine gute Z usammenarbeit und 
den Kindern schmeckt’s.

4. Verein
Die Generalversammlung hat am 13. September stattgefunden. Fol-
gende Mitglieder wurden in den Vorstand gewählt: Claudia Wieland 

Mitti News

(Präsidentin), Priska Altorfer, Marc Hausammann, Silvia Käser, Sonja 
Peterhans. Neue Vereinsmitglieder sind immer willkommen. Ihre Mit-
arbeit am Mitti, am Mitti-Brunch oder am Dorffest wird geschätzt. 

5. Betreuungspersonal
Wir haben zurzeit sieben Betreuerinnen, die zum Teil seit mehre-
ren Jahren dabei sind. Nach den Herbstferien stehen uns personelle 
Veränderungen bevor. Wir suchen deshalb ein bis zwei neue Be-
treuerinnen. Diese werden sorgfältig in ihre Aufgaben eingeführt. 
Auskünfte erteilt Claudia Wieland (078 718 01 61).

6. Ausblick
Der neue Vorstand ist bereits eingebunden in die Arbeiten am Be-
treuungskonzept der Stadt Baden. Ziel ist es, mittelfristig die Mög-
lichkeiten anzubieten, dass Kinder vom frühen Morgen bis Abends 
in der Schule, in Horten, an Mittagstischen oder ähnlichen Institu-
tionen betreut werden können.

Jahresprogramm 2007 

7. November	 �Bücher-Nachmittag (für Eltern von Kindergarten-/Unterstufenkindern, Teilnahme mit oder ohne Kinder)

17. und 24. November	 Kinderhütedienst (ab Geburt bis Kindergartenalter)

21. und 28. November	 Adventsbasteln (ab Kindergartenalter)

2., 9. und 16. Dezember	 Gschichtehüsli (für die ganze Familie)

Beachten Sie die Flyer, die in der Schule jeweils verteilt werden, sowie die Aushänge in verschiedenen Dättwiler Geschäften. Wir freuen 
uns auf möglichst viele kleine und grosse Gäste an unseren Anlässen! Kontaktperson Cinzia Lenggenhager, Tel. 056 493 14 28



17903 Mädchen und 18570 Knaben – weit mehr

als die Bevölkerung von Baden – haben bis

heute im KSB das Licht der Welt erblickt.

Viele Mütter kehren an ihre Geburtsstätte

zurück – zur Niederkunft ihres eigenen Kindes.

So nimmt das Leben seinen natürlichen Lauf

und beschert unserem Haus ein ständiges

Kommen und Gehen. Dem KSB-Team können

Sie vertrauen.

Ort der Zukunft

Kantonsspital Baden
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Abendkurse 

in Dättwil, Baden und Ennetbaden
absichtsvoll
achtsam
schrittweise
auf dem Weg zu einer
positiven Veränderung

Fortlaufende Kurse, kleine Gruppen
Probelektionen nach vorheriger Anmeldung
Einzelunterricht auf Anfrage
Teilweise Krankenkassenanerkennung
Yogareisen und Seminare

Bettina Roth-Galamb	 Yogalehrerin SYV
Telefon 			   ++41 (0)56 493 24 41
e-mail			   yoga@yogainbaden.ch
web 			   www.yogainbaden.ch

 

Wir suchen für die Tennis-Saison 2008 
(Mitte April – Mitte September)

1 Clubwirt/In oder ein Clubwirtepaar (Teilzeit)
für den TC BAREGG

Wir brauchen keine Sterne-Köche! Jemanden, der für das 
Wohl unserer Mitglieder im eigenen Clublokal im Baregg 
sorgt und uns speziell an Wochenendanlässen wie der 
Interclubmeisterschaft und internen Clubanlässen kulina-
risch bei Laune hält. Der Job ist ideal für Leute, die in der 
Gegend von Baden/Dättwil wohnen, die ihre Zeit flexibel 
einteilen können, gerne auf eigene Rechnung eine stun-
denweise Beschäftigung suchen. Wir könnten uns sehr 
gut ein Rentnerehepaar oder auch Hobbyköche/innen 
vorstellen, die gerne etwas dazu verdienen möchten und 
unter aufgestellten Leuten sind. 

Weitere Auskünfte bei unserem Präsidenten: Hans-Peter 
Mathys, 056 493 53 62



Die Dättwiler Dorfzytig erscheint 3x jährlich 
(Februar, Juni, November) mit einer Auflage von 
1500 Exemplaren für alle Haushaltungen in 
5405 Baden Dättwil.
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31.10.07	 11.30 Uhr 	 Tafelrunde 62 PLUS	 S. 20

02.11.07	 17.00 Uhr	 Chrabbelfiir	 S.   2

07.11.07	 	 Bücher-Nachmittag für Eltern	 S. 21

09.11.07        		 Anmeldeschluss Adventfenster    	 S. 16

10.11.07	 	 Ü-30 Party	 S. 14

11.11.07	 09.15 Uhr	 ref. Gottesdienst im dä träff	 S.   2

16.11.07	 17.00 Uhr	 Kindergottesdienst im dä träff	 S.   2

17.11.07	 20.30 Uhr	 Ü30-Benefizparty	 S. 15

17.11.07	 10.00 – 16.00 Uhr	 Tag der offenen Tür Zeka Zentrum	 S. 11

17.11.07	 morgen	 Kinderhütedienst	 S. 21

21.11.07	 15.00 – 17.00 Uhr	 Advents-Basteln	 S. 21

24.11.07    	 11.00 – 17.00 Uhr  	Kerzenziehen    	 S. 23

24.11.07	 morgen	 Kinderhütedienst	 S. 21

24.11.07    	 12.00 – 17.00 Uhr	 Kaffeestube Landfrauen    	 S. 23

25.11.07	 12.00 – 17.00 Uhr	 Kaffeestube Landfrauen    	 S. 23

25.11.07    	 11.30 – 17.00 Uhr 	 Kerzenziehen    	 S. 23

25.11.07	 10.30 Uhr	 ök. Familiengottesdienst, Aula	 S.   2

28.11.07	 15.00 – 17.00 Uhr	 Advents-Basteln	 S. 21

28.11.07	 11.30 Uhr 	 Tafelrunde 62 PLUS	 S. 20

01.12.07	 10.00 – 12.00 Uhr	 Advendsfenster gestalten, dä träff	 S.   2

01.12.07	 19.00 Uhr	 ök. Adventsbesinnung, dä träff	 S.   2

02.12.07	 	 Gschichtehüsli	 S. 21

07.12.07	 17.00 Uhr	 Kindergottesdienst St. Niklaus, dä träff	S.   2

08.12.07	 19.00 Uhr	 ök. Adventsbesinnung, dä träff	 S.   2

09.12.07	 	 Gschichtehüsli	 S. 21

12.12.07	 07.00 Uhr	 Rorate, Aula	 S.   2

15.12.07    	 9.00 – 12.00 Uhr    	Christbaumverkauf    	 S. 24

15.12.07	 17.00 Uhr	 ök. Waldgottesdienst mit Rütihof	 S.   2

16.12.07	 	 Gschichtehüsli	 S. 21

22.12.07	 19.00 Uhr	 ök. Adventsbesinnung, dä träff	 S.   2

24.12.07	 17.00 Uhr	 Familiengottesdienst, Aula	 S.   2

05.01.08	 15.00 Uhr	 Sternsingen	 S.   2

04.02.08	 	 Redaktionsschluss Dättwiler Zytig	 S. 23

25.02.08       	 	 Erscheinungstag Dättwiler Zytig	 S. 23

28.03.08    	 	 Generalversammlung 2008

13. – 18.05.08	 Circolino Pipostrello	 S. 12

Veranstaltungskalender – Übersicht

Nicht verpassen: Christbaumverkauf am 

Samstag, 15. Dezember 2007 von 9 bis 

12 Uhr beim Turm in der Husmatt!


